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Forest Decline and Air Pollution;
A Study of Spruce (Picea abies) on Acid
Soils

(Ecological Studies, 77)
186 Abbildungen, 475 Seiten
Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg, New
York; 1989; DM 298,-
Eine umfassende Kausalanalyse beobachteter

Waldschäden kann nur durch Vernetzung von
Befunden auf den verschiedenen Prozess-
ebenen in Einzelbäumen und Bestandssyste-
men erzielt werden. Die vorliegende Fallstudie
belegt eindrucksvoll ein solches Vorgehen, in
der Meteorologen, Bodenkundler, Ökophysio-
logen und Forstwissenschaftler ein Erklärungs-
model! zu den Waldschäden im Fichtelgebirge
(BRD) erarbeiten.

Das Modell stützt sich für die gegebene Be-
Standsschädigung auf die plausibelsten Hypo-
thesen, die sich nach umsichtiger Auswahl der
Untersuchungsflächen (dadurch bereits früh-
zeitiges Verwerfen verschiedener potentieller
Schadursachen) und aus mehrjährigen Messun-
gen standörtlicher Schlüsselfaktoren ableiten
lassen. Es schliesst eine Epidemie durch Mikro-
Organismen und eine direkte Schädigung der
Assimilationsorgane durch die Luftschadstoffe
als primäre Ursachen der Waldschäden im Fich-
telgebirge weitgehend aus. Vielmehr wird die
Bestandsschädigung als Folge einer, nach den
Autoren, «Disharmonie» im Nährstoffhaushalt
der Bäume gedeutet. Letztere wird bedingt
durch den hohen Stickstoffeintrag der Nitrat-
und Ammoniumdepositionen bei gleichzeitig
resultierender Bodenversauerung. Die ver-
änderte Bodenchemie führt zu einer verschlech-
terten Bestandsversorgung mit basischen Katio-
nen, besonders Magnesium, und beeinträchtigt
Wurzelentwicklung und Mykorrhizierung. Die
Kombination aus fortschreitender Magnesium-
limitierung und zugleich hoher Stickstoffdeposi-
tion bewirkt Störungen im Baumwachstum und
ist somit als eigentliche Ursache der Bestands-
Schädigung zu bewerten.

Es wird betont, dass einige der Schlussfolge-
rungen in zum Teil langfristigen Freiland- und
Laborversuchen noch zu testen sind. Die Kon-
zeplion einer somit über zwei Untersuchungs-

Phasen integrierenden Kausalanalyse spricht an-
gesichts der Komplexität der Problemstellung
und der begrenzten Grundlagenkenntnisse
über Waldökosysteme für die wissenschaftliche
Objektivität des präsentierten derzeitigen Er-
kenntnisstandes.

Die Aussagen der vorliegenden Studie er-
scheinen nicht ausschliesslich auf das Fichteige-
birge beschränkt, zumal generelle Mechanis-
men zum Baum- und Bestandswachstum (zum
Beispiel Kopplung von Magnesium- und Stick-
stoffflüssen) abgeleitet und diskutiert werden.
Da in die Ergebnissynthesen der derzeitige
Stand der Literaturkenntnisse zu Bestandsent-
wicklung und -Schädigungen eingearbeitet ist,
dürfte das vorliegende Buch einen weiten Le-
serkreis ansprechen: ernährungsphysiologisch
interessierte Forstpraktiker und Grundlagen-
forscher ebenso wie alle, die sich über die heute
bekannten Immissionswirkungen auf Bäume
oder Möglichkeiten vernetzter Experiment-
Planung zur Klärung ökosystemarer Prozesse
informieren wollen. £. Mafyssek
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